
Das Feldmessen

Schewior, Georg

Leipzig, 1917

c) Ohne Festpunkte mit zwei Luftdruckmesser durch "Staffelung"

urn:nbn:de:hbz:466:1-97252

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-97252


1) .

ser

,40
,20
,73

,47

mm

1) .

,60
,65
,23

,72

211

Hierdurch läßt sich eine „ Luftänderung " ( s . S. 221 ) im Verlaufe der Messung
leicht feststellen und bei der weiteren Berechnung der Höhen berücksichtigen

(s . S. 221 ) . Die Messung wird von dem zuletzt bestimmten Punkte , z . B. ( 10 ) W
in Abbil . 258 , der gewissermaßen als fester Wechselpunkt gilt , von neuem 1 bis

2 km weit fortgeführt , bis (22 ) W , und wieder auf ( 10 ) W abgeschlossen usw .
Das hiernach sich ergebende Feldbuch enthält von ( 1) bis ( 1) auf Seite 210

(unten ) die betreffenden Aufzeichnungen .

c) Um den Zeitverbrauch zu verringern , wird bei ausgedehnten Längs¬
schnitten zweckmäßiger das „ Staffelverfahren " angewendet . Hierzu bedient
man sich zweier Feder - Luftdruckmesser , die zu verabredeter Zeit Z in den obigen

Wechselpunkten , die im Felde in irgend einer Weise eindeutig kenntlich (z . B.

durch Fluchtstäbe ) gemacht werden , nach t , T und A abgelesen werden .

Abbildung 259 .
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(1) W , ( 6 ) W usw . (Abbil . 259 ) seien die Wechselpunkte , und es wird in

(1) W mit der Messung begonnen . Nachdem die Uhren der beiden Beobachter

gleichgestellt und die Zeit der gemeinsamen Beobachtungen , hier alle Stunden ,

festgesetzt ist , werden die Luftdruckmesser I und II z . B. um 7- 15 Vorm . nach

Abbildung 260 .
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T und A abgelesen , die Luftwärme t bestimmt und dadurch miteinander ver¬

glichen . Nunmehr geht II , während I in ( 1) W verbleibt , den Längsschnitt

entlang und macht seine Aufnahmen bis 8. 15, wo er den Wechselpunkt (6) W

festlegt . Zu diesem Zeitpunkte liest auch I in (1) W ab . II arbeitet weiter bis
14*
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Feldbuch zur Luftdruckmessung .

Staffelmessung nach Abbil . 259 .

Luftdruckmesser I .

α = - - 0,100 ; 8 = + 0,010 (s . S. 199 ) .

Zeit Wärme

Punkt
Std .

Luft - Innen¬

Luftdruck¬
Ablesung A

Min .
tº То mm

1 2 3 4

( 1 ) W 8 15 20,4 17,5 733,8

( 6) W 15 21,0 18,2 729,1

(20 ) W 10 15 23,2 18,9 725,9

(30 ) W 11 15 25,0 20,8 724,3

(50 ) W 12 15 27,1 22,0 722,6

α =

Luftdruckmesser II .

0,086 ; 8 - 0,015 ( s . S. 220 ) .

Zeit Wärme Luftdruck¬
Punkt Ablesung

Luft - Innen¬ A Bemerkungen
Std . Min .

to то mm

1 2 3 4 5

(1) W
(2 )

(3 )

(6 ) W
7788

15 20,3 18,2
7 25 20,3 18,2

734,3
732,8

Für Luftdruckmesser I gilt a = -- 0,100 , p = + 0,010
وو " II gilt

―=1 - 0,086 , p = 0,015

40 20,4 18,3 732,4
50 20,4 18,5 731,2

Vergleichung der Luftdruckmesser
Zeit 7. 15

2 20,5 18,6 730,0 Luftdruckmesser I
15 20,5 18,8 729,8729,8

Luftdruckmesser II

T = 18,2 ° A = 734,30
Wärmeverb . 1,57

0,39

(20 ) W 15 21,6 19,2 726,4 BI = 731,97

Ya = 731,97 -.

(30 ) W 10 15 23,7 19,8
Wärmeverb . 1,89

(50 ) W 11 15 25,0 20,6 722,8
BI = 722,19 BII = 722,59

T = 17,0 ° A = 733,40
-Wärmeverb . 1,70

Teilungsverb . + 0,27 Teilungsverb .

BII = 732,34

732,340,37 mm .

Zeit 12 . 45

724,5 T = 22,6 ° A = 725,10
Wärmeverb . 2,26
Teilungsverb . + 0,35

(65 ) W 12 15 27,2 21,5 725,1

-

T = 22,0 ° A = 725,00
-

Teilungsverb . 0,52

Ye = 722,19722,59 = - 0,40 mm .

0,37 + 0,40
Als Standverbesserung gilt y = - 2

rd . 0,40 mm ( s . S. 221 ) .-

9. 15 und bestimmt (20 ) W. Inzwischen ist I in (6) W angelangt und beobachtet
hier um 9. 15. Dann geht II bis (30 ) W , I nach (20 ) W usw . Um die Mittags¬

zeit oder weniger zweckmäßig erst am Ende der Tagesarbeit folgt eine Prüfungs¬
ablesung , um festzustellen , ob die „ Standverbesserung " der beiden Luftdruck¬
messer sich geändert hat .

Für die Aufnahme der Abbil . 259 ist das vorstehende Feldbuch , getrennt
nach Luftdruckmesser I und II , wiedergegeben . Es enthält außer den Wechsel¬
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punkten (1) W , ( 6) W bis (65 ) W nur einige Bodenpunkte und die sich an¬
schließende Prüfungsablesung um 12. 45 (s . Sp . Bemerkungen ) .

Es ist leicht einzusehen , daß in den Fällen unter b ) und c) ein gewünschter
,,Anschluß “ an die Normal -Nullfläche (s . S. 60 ) in der gleichen Weise , wie eben
angegeben , hergestellt werden kann . Die Höhen der Dreieckspunkte der Landes¬

aufnahme ( s . S. 2 ) werden hierfür stets genau genug sein . Sie werden auch
als Festpunkte im Sinne unter a ) dienen , wenn an sie angeschlossen oder auf

ihnen abgeschlossen werden kann , oder wenn zwischen ihnen durch besondere

Luftdruckmessungen Punkte festgelegt werden , an die die Messungen angebunden
werden , siehe etwa Abbildung 260 .

2 . Längs - und Querschnitte .

Sind neben den Längsschnitten ( s . o .) auch Querschnitte nachzuweisen , so
werden diese gemäß Seite 86 rechtwinkelig oder unter einem beliebigen Winkel
zur Leitlinie festgelegt . Die Einmessung für den Lageplan erfolgt durch Ein¬
schreiten oder immer am besten durch Längenmessung . Treten starke seit¬

liche Höhenunterschiede auf , z . B. an steilen Hängen , so werden von der
Leitlinie aus die wagerechten Abstände wohl am sichersten mit Hilfe eines

schrägliegenden Meßbandes "und eines Neigungsmessers ( s . I. Teil , S. 44 ) be¬

stimmt . Dann empfiehlt es sich aber auch , die einzelnen Höhenunterschiede in

den Querschnitten nach diesem Ver¬

fahren ( s . S. 182 ) , und nicht erst
besonders mit dem Luftdruckmesser

zu ermitteln . Kann man in dem

einen oder anderen Falle rascher

mit Hilfe des letzteren zum Ziele

gelangen , wobei also ein Neigungs¬
messer nicht gebraucht wird , so ist

der wagerechte Abstand ( Abbil . 261 )

1 = √12 h² ;
hierbei ist 1₁ die schräg gemessene
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Abbildung 261 .
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Länge und h der Höhenunterschied zwischen den benachbarten Geländepunkten

des Querschnittes . Ah wird aus den Luftdruckständen mit Hilfe der „Rech¬

nungshöhen " ( siehe S. 216 ) berechnet . Für die Abbil . 261 (links ) ist ermittelt
Bei einer mittleren

1₁ = 200,0 m , B1 + 0 = 748,7 mm und B ) = 740,5 mm .

Luftwärme von t = 19 ° ist nach Seite 216 Ah = + 94,5 m und demnach

1 = √1 - h² = √200,02 - 94,52 = √31070 = 176,3 m .

3 . Flächenaufnahmen .

Die Höhenbestimmungen auf kleineren oder größeren Geländeabschnitten

mit Hilfe von Luftdruckmessern unterscheiden sich von der Einwägung , siehe

Seite 100 usw . im wesentlichen nur in der Wahl des Höhenmessers , während die

dort bekannt gegebenen Maßnahmen der Lagemessung auch hier zu recht be¬

stehen . Im allgemeinen ist aber von den Katasterkarten weitester Gebrauch zu

machen und die Höhenaufnahme möglichst nach „Geripplinien " (siehe Seite 104 )
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